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Drucksache V/3052 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Fünfzehnte Verordnung 
zur Änderung der Ausfuhrliste 
— Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung — 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 
5 und 7 Abs. 1 Nr. 2 und 3 und § 8 des Außenwirt^ 
Schaftsgesetzes vom 28. April 1961 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 481) verordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Die Ausfuhrliste — • Anlage AL zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — in der Fassung der Elften Ver- 
ordnung zur Änderung der Ausfuhrliste vom 10. Fe- 
bruar 1967 (Beilage zum Bundesanzeiger Nr. 31 
vom 14. Februar 1967), zuletzt geändert durch die 
Vierzehnte Verordnung zur Änderung der Ausfuhr- 
liste vom 5. September 1967 (Bundesanzeiger 
Nr. 168 vom 7. September 1967), wird nach Maß- 
gabe der Anlage geändert, 

§2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten über- 
ieitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§3 

Diese Verordnung tritt am Tage der Verkündung 
in Kraft. 
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Anlage 


1 . 

Teil I der Ausfuhrhste wird wie folgt geändert: 

1. In Abschnitt C (Internationale Kontrolliste für 
verschiedene Waren) werden in der 2. Erläute- 
rung zur Nummer 1564 a die Worte „Baugruppen 
oder Unterbaugruppen'' gestrichen. 

2. In Abschnitt D (Kontrollliste sonstiger Waren) 
erhalten die Positionen KL 1 und KL 3 folgende 
Fassungen: 

KL 1 Luftfahrzeuge, soweit ihre Ausfuhr nicht 
nach Teil I A Nummer 0010 oder nach 
Teil I C Nummer 1460 einer Genehmigung 
bedarf *) 

KL 3 Fahrzeuge mit Motor, soweit ihre Aus- 
fuhr nicht nach Teil I A Nummer 0006 oder 
nach Teil I C Nummer 1450 einer Geneh- 
migung bedarf *) 


11 . 

Teil II der Ausfuhrliste wird wie folgt geändert: 

1. a) Vor „Abschnitt 11" werden folgende Angaben 
eingefügt: 

Abschnitt I 
Lebende Tiere 

und Waren tierischen Ursprungs 
Kapitel 4 

Milch und Milcherzeugnisse; Vogel- 
eier; natürlicher Honig 

Milch und Rahm, haltbar gemacht, 
eingedickt oder gezuckert: 

nicht gezuckert: 

Milchpulver und Rahmpulver; 

in anderen Aufmachungen als 
in luftdicht verschlossenen un- 
mittelbaren Umschließungen 
mit einem Gewicht des Inhalts 
von 5 kg oder weniger: 

Milchpulver mit einem Fett- 
gehalt von 1,5 Gewichtshun- 
dertteilen oder weniger; 
Buttermilchpulver mit einem 
Fettgehalt von 6 Gewichts- 
hundertteilen oder weniger: 

0402 41 für Futterzwecke E **) 


b) Am Fuß der Seite 26 (rechte Spalte) wird 
folgende Fußnote eingefügt: 

*•) Die Ausfuhr ist nur genehmigungsbedürftig, 
wenn Verbrauchsland ein Mitgliedstaat der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ist. 

2. a) Hinter der Warennummer „07 05 41" werden 

folgende Angaben eingefügt: 

Wurzel oder Knollen von Mani- 
hot, Maranta und Salep, Topi- 
nambur, süße Kartoffeln und 
ähnliche Wurzeln und Knollen 
mit hohem Gehalt an Stärke 
oder Inulin, auch getrocknet 
oder in Stücken; Mark des Sago- 
baumes 

aus 07 06 90 Wurzeln oder Knollen von 
Manihot, Maranta und Salep 
und ähnliche Wurzeln und 
Knollen mit hohem Gehalt an 
Stärke, auch getrocknet oder 
in Stücken E *) 

b) Am Fuß der Seite 26 (zweite Spalte) wird 
folgende Fußnote eingefügt: 

*) Die Ausfuhr ist genehmigungsfrei zulässig, 
wenn Verbrauchsland ein Mitgliedstaat der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ist. 

3. a) Bei den Warennummern 

26 03 11 bis 26 03 21, 26 03 63 bis 26 03 71, 
41 01 11 bis 41 01 68, 

43 01 30, 

aus 44 01 10, aus 44 01 60, 44 03 10, aus 

44 03 20, aus 44 03 30, 44 03 31, 44 03 33, 

44 03 41, 44 03 49, aus 77 01 91, aus 77 01 99, 
80 01 90, 

aus 81 04 11 
91 11 11 bis 91 11 69 

wird dem B in Spalte 3 das Zeichen *) ange- 
fügt 

b) Jeweils am Fuß der Seiten 29 (erste und 
zweite Spalte), 30 (erste und zweite Spalte) 
und 31 (erste und zweite Spalte) wird fol- 
gende Fußnote eingefügt: 

*) Die Ausfuhr ist genehmigungsfrei zulässig, 
wenn Verbrauchsland ein Mitgliedstaat der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ist. 
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Vermerk 

Betr.: Fünfzehnte Verordnung zur Änderung der Ausfuhrliste 
— Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung — 


Bei der Streichung der Worte „Baugruppen oder 
Unterbaugruppen" in der 2. Erläuterung zur Num- 
mer 1564 a handelt es sich um eine Berichtigung 
der Übersetzung der international vereinbarten 
Warenliste. (Abschnitt I Nr. 1 der Anlage zur 
Verordnung). 

Die Beschränkung der Ausfuhr von Luftfahrzeugen 
für maschinellen Antrieb, soweit sie nicht unter 
Teil I A Nummer 0010 oder Teil I C Nummer 1460 
der Ausfuhrliste fallen, wird aufgehoben. Auch 
weiterhin einer Genehmigung bedarf jedoch die 
Ausfuhr von Luftfahrzeugen, die nicht unter Teil I A 
Nummer 0010 oder Teil I C Nummer 1460 der Aus- 
fuhrliste fallen, wenn Käufer- oder Verbrauchsland 
Südrhodesien ist. Im übrigen sind die Positionen 
KL 1 und KL 3 in Teil I D der Ausfuhrliste neu 
gefaßt worden, um ihre Abgrenzung gegenüber den 
Nummern 1460 und 1450 des Teil I C der Ausfuhr- 
liste klarzustellen (Abschnitt I Nr. 2 der Anlage zur 
Verordnung). 


Nach Artikel 14 der Verordnung Nr. 215/66/EWG ist 
im innergemeinschaftlichen Handel für alle Aus- 
fuhren von Milchpulver für Futterzwecke die Vor- 
lage einer Ausfuhrlizenz erforderlich. Nach Arti- 
kel 12 Abs. 1 in Verbindung mit Artikel 1 Abs. 1 
Buchstabe d der Verordnung Nr. 120/67/EWG be- 
darf die Ausfuhr von Wurzeln oder Knollen von 
Manihot, Maranta und Salep und ähnlicher Wurzeln 
und Knollen mit hohem Gehalt an Stärke, auch ge- 
trocknet oder in Stücken, aus der Gemeinschaft einer 
Ausfuhrgenehmigung. Diesen EWG-Regelungen 
trägt die Verordnung Rechnung (Abschnitt II Nr. 1 
und Nr. 2 der Anlage zur Verordnung). 

Für eine Reihe von Waren (Häute und Felle, Holz, 
Uhrenteile sowie einige Positionen von metallur- 
gischen Erzen, Schlacken und Aschen) wird das im 
innergemeinschaftlichen Verkehr der EWG noch be- 
stehende Erfordernis der Ausfuhrgenehmigung auf- 
gehoben (Abschnitt II Nr. 3 der Anlage zur Ver- 
ordnung). 
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